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Verpflichtende Mindestmenge eines Rezyklatanteils bei neuen Plastikprodukten
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Ein verpflichtender Rezyklatanteil in neuen

Plastikprodukten ist entscheidend, um die

Ziele der Kreislaufwirtschaft zu erreichen

und die Umweltbelastung durch Kunst-

stoffabfälle insbesondere imMeer zu redu-

zieren. Der Einsatz von recyceltem Kunst-

stoff spart Primärrohstoffe und verringert

CO�-Emissionen erheblich.

Laut einer Studie des Umweltbundesamtes

kann die Kreislaufführung bei Kunststof-

fen nur gelingen, wenn recycelte Materiali-

en in neuen Produkten verwendet werden.

Durch verpflichtende Rezyklateinsatzquo-

ten können Marktanreize geschaffen wer-

den, die Nachfrage nach rezyklathaltigen

Produkten zu steigern.

Deutschland hat bereits Fortschritte im Be-

reich des Kunststoffrecyclings gemacht. Im

Jahr 2019 wurden etwa 2 Millionen Ton-

nen Rezyklat gewonnen und inländisch zur

Herstellung von Kunststoffprodukten ein-

gesetzt. Jedoch liegt der Anteil von Re-

zyklat aus Post-Consumer-Abfällen in neu-

en Kunststoffverpackungen derzeit nur bei

etwa 10%.

Ein verpflichtender Rezyklatanteil würde

nicht nur die Menge an recycelten Mate-

rialien erhöhen, sondern auch die Recy-

clingkapazitäten und die damit verbunde-

ne Infrastruktur stärken. Die Ellen MacAr-

thur Foundation strebt an, dass bis 2025

mindestens 25 % der Kunststoffverpackun-

gen aus recyceltemMaterial bestehen. Dies

stellt eine wichtige Maßnahme dar, um

die ambitionierten Recyclingziele in Euro-

pa zu erreichen und die Kreislaufwirtschaft
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zu fördern. Davon ist aufgrund der derzei-

tigen Hygienevorschriften die Lebensmit-

telindustrie ausgenommen, bis diese ei-

ne Möglichkeit findet, den Rezyklatanteil

durch lebensmittelechte Verfahren zu er-

möglichen.

Die Einführungeiner gesetzlichenRezyklat-

Quote ist somit ein effektiver und wichti-

ger Schritt, umdie Umweltbelastung durch

Plastikmüll zu verringern, die Ressourcen-

effizienz zu steigern und den Weg zu einer

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft zu ebnen.

Aus diesem Grund fordern wir die Ein-

führung einer Eu-weiten gesetzlichen Vor-

schrift, die einen verpflichtenden Rezyklat-

Mindestanteil von mindestens 50 % der

neu in Umlaufgebrachten Kunststoffmen-

ge festlegt.
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